
458 Gerlinde Niemeyer,

und Bischof Hermann von Münster®8) venerabilis genannt« Aber Her­
mann hatte nicht nur materielle Interessen; ein aus Oberndorf erhaltener 
Codex des Alten Testaments zeigt, daß unter seiner Leitung auch die 
Wissenschaften gepflegt wurden®4). Sein Tod (f 10. August 1210) wird 
in den Nekrologien von Oberndorf®5), Münster, Stift Überwasser®®), 
Fischbeck®7), Florefte®8), Tongerloo®9), St. Augustin in Th&rouanne1®0), 
Arnstein1®®„) und Siegburg1®1) vermerkt. Wegen einer Darstellung in 
Meer cum diademate reihte van der Sterre1®1) ihn unter die Seligen ein. 
Unter Hermanns Nachfolger Andreas, der häufig auswärts war (so z. B. 
zum Besuch des Laterankonzils1®8) begann Cappenbergs Ruhm langsam 
nachzulassen; aber mit Propst Andreas ist der Rahmen dieser Unter­
suchung schon überschritten.
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